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Leserforum

Das Leserforum
In dieser Rubrik veröffentlichen wir Brie-
fe von Lesern, die andere Leser um Hilfe
bei verschiedenen Gesundheitsproble-
men bitten. Wir weisen darauf hin, dass
es sich bei den Ratschlägen um persönli-
che Erfahrungen handelt, die nicht in je-
dem Fall in gleicher Weise auf eine
andere Person anzuwenden sind. Bleiben
Sie daher kritisch und beanspruchen Sie
im Zweifelsfall fachlichen Rat.

Erfahrungsberichte

Frostbeulen
Frau M. M. aus Trimbach bat um bewährte
Tipps bei hartnäckigen Frostbeulen.

Frau A. A. aus Recherswil empfiehlt fol-
gendes Hausmittel von Kräuterpfarrer Künzle:
«.VtT/er/ezez/sser zum Baden der Füsse verwen-

den. Zubereitung: Eine grosse Sellerieknolle in
kleine Stücke schneiden, in Wasser weichko-
chen, abseihen und etwas abkühlen lassen.

Hierin die Füsse baden.»
Frau M. B. aus Rödental fand während ih-

rer Kindheit im kalten Ostpreussen immer
wieder Erleichterung durch folgende Mass-

nähme: «Bei Frostbeulen an den Zehen setzte
ich mich vor den glühenden Kachelofen bei
geöffneter Ofentür. Die Zehen wurden z/b-

M'ec'bse/r/z/ ra// Pefro/ewm bepmse/Z zmz/ z/er

////2t? zzMsgese/2t. Das ganze Prozedere wurde
jeden Tag mehrere Male wiederholt. DerJuck-
reiz verschwand, die geschädigten Stellen re-

generierten sich vollständig. (Ofen oder eine
andere Wärmequelle mit intensiver Hitzeab-
Strahlung.)»

Frau H. E. aus St. Gallen hatte grossen Er-

folg mit /o/?zmmsö/-W/c&e/w zmz/ -Tmre/b/m-
pt?« während des ganzen Winters.

Frau E. I. aus Ebergötzen empfiehlt, bei
Frostbeulen die Sc/?/ls\s7er-.Vz//be Wir 70 oft und
regelmässig einzureiben.

C'/znzv AorgewZ>e/mer. Twüerpme« «wz/ Pz/pr/Pzz zzm/ t'/new Afz/rfe/ m ßo/op/zzz
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Frau G. S. aus Herisau weiss von folgen-
dem Mittel: «Sobald reif, frische U7//<7erc/bee-

re« auf die betroffenen Stellen auftragen. Gibt
auch eine feine Haut.»

Frau A. H. aus Stuttgart wuchs während
und nach dem Krieg mit ungenügender Hei-

zung und sehlechtem Schuhwerk auf. «Bis zum
17. Lebensjahr litt ich jeden Winter unter
Frostbeulen. Bis ich (hinter vorgehaltener
Hand) den Tipp bekam, abends die Füsse in
den ezgewew t/rm stellen, mit Lappen zu um-
wickeln, Socken darüberzuziehen und so ins
Bett zu gehen. Ab da bekam ich nie wieder
Frostbeulen!»

Rhinophym (Knollennase) und
Nasenpolypen
Frau W. G. aus Puderbach erkundigte sich nach
Therapiemöglichkeiten bei Rhinophym und
Nasenpolypen.

Herr FL A. E. aus Zorneding weiss als Be-

troffener folgendes zu berichten: «Nach jähre-
langer, erfolgloser Standardtherapie begann
ich eine erfolgreiche Eigenbehandlung gegen

die ständigen Entzündungen und fortschrei-
tenden Wucherungen der Talgdrüsen der Na-
senhaut. Ich ging dabei von der Überlegung
aus, dass dieser Erkrankung u. a. auch eine
übermässige Ablagerung von Schlacken zu-

gründe liegen könnte und dass demzufolge ei-

ne bessere .Dwrcbb/wfwwg der normalerweise
kaum bewegten <Extremität> Nase zumindest
nicht nachteilig sein könnte. Seit fünf Jahren
führe ich daher täglich mindestens zweimal
folgende (/bimsen durch: 1. Aufeinanderfol-
gend (ca. 20-mal): Einatmen, Gesicht in lau-

warmes Wasser tauchen und unter Wasser
durch die Nase ausatmen, so dass die ausper-
lenden Luftblasen die Nasenhaut ganz sanft,
aber augenscheinlich doch kräftig genug mas-
sieren. (Vorsicht: Beim Einatmen das Gesicht
hoch genug aus dem Wasser heben). Danach
die Nase zart abtupfen und etwas Feuchtigkeit
belassen. 2. Aktive und passive Nasengymna-
stik jedweder Art: Zur aktiven Nasengymna-
stik bewege ich die Oberlippenpartie unter
Einbeziehung der Nase kreisförmig (10-mal
rechts-, 10-mal linksherum, 1-mal wiederho-

Franb Gerbmr//.' d rtocbocfeen wnrf 7bmc//e« ßw/emm Afczrfc? m Pans
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len), hin und her (40-mal), nach oben und un-
ten, d. h. Naserümpfen und -entspannen im
Wechsel (40-mal), zusätzlich verstärkt mittels
der unmittelbar seitlieh unterhalb der Nasen-

fliigel angesetzten Zeigefinger. Dann unter-
stützt mit einem auf die Nase gelegten
Papiertaschentuch (zur Absorption von allfäl-

lig austretendem Talg) und leichter Klopfmas-
sage mit den Fingerkuppen. Variante: anstelle
der Klopfmassage zartes Kneten, insbesonde-
re der Nasenflügel. Darauf mit den kleinen Fin-

gern in die Nasenlöcher fahren, die Nase

anspannen und mit den Fingern die Nasenhaut

gegen die Anspannung nach aussen dehnen.

(Mit dieser Übung beende ich auch jeweils die
Unterwasserübung.) Seife verwende ich nie
im Gesieht, allenfalls eine pH-neutrale Lotion
oder Emulsion (z.B. Lactacid Derma). Ab und
zu (maximal 1-mal täglich) ist Abtupfen der
entzündeten Partien mit Teebaumöl mittels ei-

nes feinen Pinsels möglieh. Die Pus-teln dür-
fen nie gedrückt oder gequetscht werden. Als
unterstützende Massnahme entsäuere ieh und
achte zudem auf regelmässige Verdauung.
Durch diese Behandlung klangen langsam,
aber stetig die über Jahre andauernden Ent-

Zündungen und Pustelbildungen (Vorstadium
der Talgdrüsenwucherungen) ab. Neue Wu-

cherungen sind ausgeblieben, die bereits be-

stehenden haben sich so weit zurückgebildet,
dass die Nase nicht mehr auffällig ist und ich
diesbezügliche Hemmungen in der Öffent-
lichkeit ablegen konnte. Auch Saunabesuche
sind wieder möglich, ohne - wie früher - da-

nach tagelang eine rote Nase zu haben. Vor-

beugend decke ich die Nase mit einem in
schwache Kamillenlösung getränkten Papier-
taschentuch ab.»

Frau E. I. aus Ebergötzen schickt gegen Na-

senpolypen folgenden Rat: «Calcium phospho-
ricum, Natrium phosphoricum und Silicea als

.Scö«ss/ersY/fee einnnehmen.»
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Versteifung des Fussgelenks
Frau V. B. aus Bäretswil erkundigte sich nach
Erfahrungen mit einer operativen Versteifung
des Fussgelenks bei Arthroseschmerzen.

Herr E. W.-L. aus Wattwil litt dreiJahre lang
an erheblichen Fussgelenkschmerzen infolge
einer Unfallarthrose nach Trümmerbruch.
Auch ihm wurde eine Versfez/wwg r/es 5£nmg-
ge/e«&es empfohlen. Er berichtet hierzu: «Bei

mir entstand durch die Versteifung kein gros-
ser Nachteil. Normale Beanspruchungen wie
Gehen, Auto- und Velofahren und mit der not-
wendigen Vorsicht auch Bergwanderungen
lagen wieder drin. Jetzt, nach weiteren 16 Jah-

ren, macht sich im unteren Sprunggelenk eine
Arthrose bemerkbar. Leider habe ieh erst kürz-
lieh den absatzlosen MBT-Schuh* kennen ge-
lernt, vermutlich wäre der ganze Verlauf hier-
durch günstig beeinflusst worden.»
* Masai AG, St. Gallerstr. 72, CH 9325 Roggwil

Neue Anfragen

Nagelpilz
Frau B. L. aus Hellbühl fragt für ihre Schwester
um Rat. «Sie hat, trotz Mitteln von Arzt und
Apotheker, keine Besserung für ihre durch Fin-

gernagelpilz braun verfärbten Nägel mit ei-

terndem Nagelbett gefunden. Weiss jemand
einen guten Rat?»

Geruchsverlust nach grippalem Infekt
Frau G. H. aus Göttingen hat nach einem grip-
palen Infekt den Geruchssinn verloren. «Hat

jemand Ähnliches mitgemacht? Gibt es Hilfe?»

Akne
Frau R. M. aus Briimühl-Waith sucht Rat für ih-

re 17-jährige Tochter. «Sie leidet sehr unter Ak-

ne. Bislang haben wir nichts gefunden, was
den erhofften Erfolg brachte.»

Gesundheitsforum
telephonische Beratung
Mo. bis Fr. 8 bis 12 Uhr und 13.30 bis 20 Uhr
Telefon 071/335 66 00
aus dem Ausland: 0041/71/335 66 00
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